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Sehr geehrter Herr Lich, 

vielen Dank für Ihren gestrigen Rückruf und das freundliche Gespräch. 

Gern fasse ich hier noch einmal mein Anliegen zusammen: 

Wir wohnen seit über 20 Jahren auf dem Heilsberg in der Steubenstraße in der 

Carl-Schurz-Siedlung. Unser Haus grenzt direkt an das Grundstück des 

ehemaligen Heizkraftwerkes an. Weil es uns natürlich interessiert, was nun auf 

dem Nachbargrundstück geschieht, waren wir letzte Woche bei der Auslegung 

des geänderten Bebauungsplanes im Rathaus. Gern hätten wir danach noch 

einige Fragen gehabt, aber leider gab es niemanden, der uns damals 

weiterhelfen konnte. Zwei Damen verwiesen uns an Herrn Biermann, der aber 

an beiden Tagen als wir dort waren, in dem Moment nicht anzutreffen war. 

Deshalb telefonierte ich heute mit ihm, er verwies mich freundlicherweise 

weiter an Herrn Wysocki, in dessen Auftrag Sie dann anriefen. Deshalb war es 

mir leider nicht möglich, sofort bei Einsicht in den Bebauungsplan meine 

Anmerkungen zu machen. Ich möchte das nun auf diesem Wege nachholen. 

Anbei lege ich zur näheren Erklärung einen Schriftverkehr mit Herrn Dr. Stöhr 

aus dem Jahre 2002/2003. Unser Grundstück war ursprünglich um einige Meter 

breiter, wurde aber im Zuge der damaligen Grundstücksveräußerungen 

verkleinert, so dass die Grenze nun direkt an unserer Einfahrt/Garage liegt. 

Durch die baulichen Gegebenheiten ist unsere Terrasse/Garten damit nur vom 

Haus aus zugänglich. Dies macht größere Arbeiten im Garten bzw. auf der 

Terrasse, was nun nach vielen Jahre bald wieder akut wird, unmöglich. 

Laut dem neuen Bebauungsplan sollen direkt an unser Grundstück grenzend 

Stellplätze gebaut werden. Hier ist unsere Frage und Bitte, ob es möglich wäre, 

evtl. einen kleinen Streifen frei zu lassen? Schon allein, um die vorhandene alte 

Eibenhecke an der Grenze schneiden zu können, wäre dies eine große Hilfe. Und 

wenn es offene Stellplätze bleiben, wie Sie es erwähnten, wäre es uns evtl. auch 

weiterhin möglich mit Schubkarren oder notfalls einem kleinen Bagger auf unser 

Grundstück zu kommen. Herr Dr. Stöhr schrieb damals, dass man seitens der 

Stadt eine Lösung finden würde und wir hoffen sehr, dass dieses Angebot -trotz 

der inzwischen vielen vergangenen Jahre – noch steht. 
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Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 
 
 
 
Die Anregung ist erst nach Ablauf der Offenlagefrist 

eingegangen. 

 

1. Absatz: Abwägung nicht erforderlich, da es sich 
um allgemeine Erläuterungen zur Vorgeschichte des 
Grundstücks handelt. 

 

2. Absatz: Nach den geplanten Festsetzungen des 
Bebauungsplanes sind auf den Stellplatzgrund-
stücken entlang der Steubenstraße keine Garagen 
oder Carports zulässig. Die Pflege und Unterhaltung 

der Anlagen entlang der Grenze sind im Sinne des 
Nachbarrechts nach Absprache möglich. Dies 
entspricht der seinerzeit durch die Stadt gegebenen 
Zusicherung. 
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Ein weiteres Anliegen ist uns der Erhalt des alten Baumbestandes auf dem 

Grundstück. Wenn ich das Foto auf Seite 14 in der Änderung des 

Bebauungsplanes richtig interpretiere, sollen nur die 5 dunkelgrün 

gekennzeichneten Bäume erhalten werden? Dies sind unter anderem ein 

Haselstrauch und ein Stechpalmenstrauch. Hierbei kann man nicht wirklich von 

Bäumen sprechen. Die alten Bäume, die laut des Gutachtens auf Seite 15 „…. 

von beachtlicher Größe sind und eine gute Vitalität aufweisen, eine wertvolle 

Struktur darstellen und der Verbesserung des Lokalklimas wie auch als 

Lebensraum für viele Tiere dienen ….“ sollen hingegen alle nicht erhalten 

werden? Dies wäre sehr bedauerlich und ein starker Eingriff in die Natur. In 

diesen Bäumen gibt es immer wieder einige Bunt- und Grünspecht und wir 

können auch viele Fledermäuse hier beobachten. Es sollte im Interesse einer 

Stadt sein, alten Baumbestand, wo immer es möglich ist, zu erhalten und zu 

schützen. Gerade dies macht auch den Charme und die gute Wohnqualität einer 

Stadt aus. 

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie unsere Anmerkungen bedenken 

können und stehen gern bei Fragen zur Verfügung. 

Mit besten Grüßen- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

STELLUNGNAHME: Bürger 1                     Seite 2 Vom 09.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 
3. Absatz: Im Bebauungsplan wurde der Randbe-
reich entlang des Areals als Flächen für das 
Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen festgesetzt, die somit von der 

Bebauung oder baulichen Nutzungen freizuhalten 
sind. Dies gilt unabhängig von dem Schutz für 
Einzelbäume in diesem Bereich. Damit wird die 
Anregung für die Erhaltung und dem Schutz der 
Bepflanzung Rechnung getragen. 

 

   

 

  



3 

 

 
 

BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: Amt für Bodenmanagement Vom 05.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Keine Einwendungen. 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: Ovag Netz   Seite 1  Vom 25.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise und die Planskizze (s. Seite 2) werden 

in die Begründung zum Bpl. aufgenommen. 
Die Hinweise werden zudem in die textlichen Fest-
setzungen hinweislich aufgenommen. 
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STELLUNGNAHME: Ovag Netz   Seite 2  Vom 25.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: Landesamt für Denkmalpflege Vom 07.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Keine Bedenken 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: Wetteraukreis              Seite 1  Vom 16.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 
 
Gesundheit- und Gefahrenabwehr/ 
Kommunalhygiene: 
Um ein Vorhandensein möglicher unbekannter 

Belastungen im Untergrund des Geltungsbereiches 
der 1. Änderung des Bebauungsplans „Carl-Schurz-
Siedlung“ zu klären, hat die Stadt Bad Vilbel eine 
Umwelttechnische Untersuchung beauftragt, die mit 

Stand 15.02.2019 vorliegt und Bestandteil der 
Planungsunterlagen ist (Dr. Hug Geoconsult GmbH, 
Oberursel). 
Die seitens des FSt formulierten Anforderungen an 
die Beprobung und den Umgang mit belastetem 

Boden sind sinngemäß identisch mit den im 
Gutachten getroffenen Aussagen, jedoch konkreter 
in der handhabe. 
Insofern wird der Inhalt der Stellungnahme als 
zusätzliche Information in das Kapitel Altlasten in die 

Begründung und in die textlichen Festsetzungen 
unter Punkt „Hinweise (Nr. 6)“ übernommen. 

 
Der Schreibfehler in der Begründung ist zwischen-

zeitlich korrigiert. 
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STELLUNGNAHME: Wetteraukreis              Seite 2  Vom 15.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Archäologische Denkmalpflege: 
Stellungnahme des Landesamtes liegt „ohne Beden-

ken“ vor. 
 
 
 
Brandschutz, Löschwasserversorgung: 

Die Hinweise zur Löschwasserversorgung sind be-
reits in der Begründung enthalten und im Rahmen 
der Erschließungsplanung zu beachten. 
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STELLUNGNAHME: Wetteraukreis              Seite 3  Vom 15.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Naturschutz und Landschaftspflege: 
Keine Bedenken 
 

 
Wasser und Bodenschutz: 
Keine Bedenken 
Der Hinweis zur Errichtung von Erdwärmesonden im 
Schutzgebiet wird übernommen. 
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STELLUNGNAHME: Wetteraukreis               Seite 4  Vom 15.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 
 
 

Agrarfachaufgaben: 
Keine Bedenken 
 
Bauordnung: 

Zu Pkt. 1: 
Die Vermaßung wird ergänzt. 
Zu Pkt. 2: 
Natürlich ist der Deckelwert maßgeblich. 
Der Sohlenwert wird gestrichen. 

Zu Pkt. 3: 
Auf der für Stellplätze (St) festgesetzten Fläche sind 
Garagen nicht zulässig. Insofern ist Anmerkung 
unzutreffend. 
 

 
 
 
Denkmalschutz: 
Keine Einwendungen 

 
 
Besondere Schulträgeraufgaben: 
Keine Bedenken 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: Regionalverb. FrankfurtReinMain 
                                                             Seite 1  

Vom 25.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Die inhaltlichen Hinweise der strategischen Umwelt-
prüfung sind in der Begründung bereits ausführlich 
dargelegt. 

Die Thematik der Bodenbelastung ist hierbei von 
besonderer Bedeutung. 
Darüberhinausgehende Ausführungen ergeben sich 
aus der strategischen Umweltprüfung nicht. 
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STELLUNGNAHME: Regionalverb. FrankfurtReinMain 

                                                             Seite 2 

Vom 25.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 
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STELLUNGNAHME: Regionalverb. FrankfurtReinMain 

                                                             Seite 3 

Vom 25.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 
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STELLUNGNAHME: Regionalverb. FrankfurtReinMain 

                                                             Seite 4 

Vom 25.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: RP Darmstadt Vom 15.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
Keine Einwände. 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: RP Darmstadt, 
Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen 

Vom 10.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Der Hinweis zur Unterrichtung des Kampfmittel-
räumdienstes ist bereits in den textlichen Fest-
setzungen des Bebauungsplans unter dem Kapitel 

„Hinweise“ enthalten. 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: Stadtwerke Bad Vilbel    Seite 1 Vom 01.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Dem Hinweis wir entsprochen. Die Planzeichnung 
wird entsprechend ergänzt. 
 

 
 
 
 

   

 

  



18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

STELLUNGNAHME: Stadtwerke Bad Vilbel    Seite 2 Vom 01.07.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME: Naturschutzvereinigungen Vom 29.05.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Keine Bedenken. 
 

Nach § 13a ist ein Monitoring für diese 
Verfahrensweise nicht vorgesehen. Aus diesem 
Grunde und wegen der geringen Fläche wird 
von einem Monitoring abgesehen. 
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BAULEITPLANUNG DER STADT BAD VILBEL 

Bebauungsplan „Carl-Schurz-Siedlung“, 1. Änderung in der Kernstadt 

Abwägung der während der Zeit vom 31.05.2019 - 04.07.2019, 

nach § 4 (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen. 

STELLUNGNAHME:  Magistrat der Stadt Bad Vilbel 

FD Liegenschaftsverwaltung   Seite 1  

Vom 11.06.2019 

Abwägungsbeschluss des/der  Mag BA StVo 

 
 
 
 

 
 
Keine Bedenken und Anregungen. 
 
Zu Pkt. 1: 

Der Hinweis ist korrekt. 
Die Passage wird gestrichen. 
 
 
Zu Pkt. 2: 

Die unter Ziffer 12 genannten Kosten umfassen 
ausschließlich die Erschließungskosten, die üblicher-
weise von der Stadt getragen werden. 
Darüberhinausgehende Kosten sind nicht Bestandteil 
einer Bauleitplanung. 

 

   

 




